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Ein pferd für das Andreaswerk
 
ryIenschen mit Behinderung gestalten Statue mit Künstler David Beavan 
• Wahrzeichen Steinfelds Firmen im Rahmen der Mit­ nehmerForums entstanden. der pferd' stehen sehen. Das 
steht jetzt vor derWerkstatt des Mensch-Aktion 2010: "Werk­ "Es war ein großer Wunsch ist nun geglückt", freute sich 
Andreaswerkes. statt: Arbeit möglich machen" der Menschen, die in unserer auch der Geschäftsführer des 

finanziert. Die Idee hierzu war Werkstatt arbeiten: Sie Andreaswerkes, Matthias 
Steinfeld. Seit Kurzem ziert im Juni 2010 auf der vierten 'wollten vor ihrer Warnking.
 

aucn die Werkstatt' für behin­ Kooperationsbörse des Stein­ WfbM ein
 
derte .Menschen (WfbM) an felder Un- 'Steinfe/­
der Handorfer Straße in Stein­ ter­
feld eines der mittlerweile als
 
Wahrzeichen der Gemeinde
 

. geltenden Steinfelder pferde. 
Die künstlerische Gestaltung 
des Rohlings hatte der Künst~ 

. ler David Beavan ehrenamtlich 
übernommen. Zudem wurden 
Menschen· mit Behinderung 
aus derWfbM in die Arbeit 
mit einbezogen. Sie haben 
den Torso gemeinschaftlich. 
grundiert. 

Der Torso des pferdes wurde Philipp Weber, Beschäftigter der WbfM (v. /i.), Franz. Lüers, Abtei/ungs/eiter, Anke Wo/nm"/, Beschäftigte, David Bea­
aus Spenden von Steinfelder van, Matthias Warnking, Thomas Wa/kem~eyer, Unternehmerforum, Markus /de/er, Fachbereichs/eiter Werkstatt. 


